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Der Beitrag begibt sich auf dieNebenpfade sogenannterWohnzufriedenheitsforschun-

gen der 1950er und 1960er Jahre anhand von Beispielen aus Frankreich, Großbritan-

nien und der Bundesrepublik Deutschland.War die Evaluation der Großwohnsied-

lungen weitgehend durch quantitative Erhebungsmethoden geprägt, gab es über

verschiedene Disziplinen verstreut vereinzelte qualitative methodische Ansätze.

Diese nahmen praxistheoretische Perspektiven auf das Wohnen vorweg. Um dies

darzulegen, werden die Entwicklung der Methoden derWohnforschung und deren

experimentelle Nebenpfade, die Forscher:innen wie Pearl Jephcott und Philippe

Boudon beschritten haben, unter dem Gesichtspunkt dieser praxistheoretischen

Bezugspunkte vorgestellt. Hierbei kommt dem methodischen Werk von Grete

Meyer-Ehlers Bedeutung zu, die ein halbes Jahrhundert vor dem practice turn das

Wechselspiel zwischen Physisch-Materiellem und Bewohner:innen unter die Lupe

nahm.

1. Vorläufer praxistheoretischer Perspektiven auf das Wohnen
und deren Methoden

Aktuelle Architekturforschung geht davon aus, dass Soziales und Raum in einer

wie auch immer geartetenWechselwirkung miteinander stehen. Das Ziel einer Er-

forschung dieser Wechselwirksamkeit sind disziplinär bedingt Konsequenzen für

den architektonischen Entwurf (siehe Behne/Richter/Kniess in diesem Band; Fehl-

mann/Kaschlik/Streckeisen in diesem Band; Güntner/Lehner/Reutlinger in diesem

Band). Nur, wie untersucht man das Wohnen in seiner Wechselwirkung zwischen

menschlichen Akteur:innen und physisch-materiellem Raum? Eine Verständnis-
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brücke bietet hier die praxistheoretische Perspektive (u.a. Schatzki 2001; Reckwitz

2003; Schäfer 2016). Sie wird nicht nur in diesem Band von einigen Autor:innen

implizit oder explizit (siehe Schaffař in diesem Band) eingenommen, sondern

hat sich in jüngerer architekturwissenschaftlicher Forschung (u.a. Latour/Yavena

2008;Hansmann 2021) fruchtbar gezeigt, umzu verstehen,wasArchitektur ›macht‹

(Schlenker/Hansmann im Erscheinen). Sie erlaubt es, unbekannte Spieler:innen

auf dem Feld zu identifizieren, vor allem aber Divergenzen aufzudecken: Inwieweit

treffen vonPlaner:innenseite erdachte und imBauumgesetzte Antworten auf vorab

angenommeneWohnweisen die tatsächlichen Bedarfe und was stellt sich als wenig

angemessen oder sogar als Hindernis in alltäglichenWohnpraktiken dar?

Neben der teilnehmenden Beobachtung, Oral Histories (vgl. Akcan 2018) oder

gar dem körperlichen Involviertsein im (Wohn-)Labor bieten sich visuelle Metho-

den an, um physisch-materielle Aspekte von Praktiken zunächst abzubilden und

zu analysieren. Über die Repräsentation architektonischer Räume hinausgehend

(Hahn 2019: 21f.), wie sie in Herlinde Koelbls Fotodokumentation »Das deutsche

Wohnzimmer« (Koelbl/Sack 1980) zu finden sind, können sie die Interaktion der

Bewohner:innen in der Praktik mit der Wohnung und den darin angeordneten

Gegenständen in den Blick nehmen (Mende 2023). War die qualitative sozialwis-

senschaftliche Wohnforschung zumindest bis etwa zur Jahrtausendwende von

textlichen Methoden dominiert, die sich darauf beschränkten, zu fragen, »wer

die Bewohner sind, was sie tun, wenn sie wohnen, wie sie es tun und welchen

Sinn sie dem beimessen«, wie Hartmut Häußermann undWalter Siebel damals zu

Recht kritisierten (2000: 11), rücktenmit dem practice turn und der Zuwendung zum

Materiellen visuelle Methoden ins Interesse sozialwissenschaftlicher Forschungen.

Umgekehrt wandte sich die Architekturforschung ab etwa den 2010er Jahren zu-

nehmend sozialwissenschaftlichen und ethnografisch geprägten Methoden zu, in

denen die Zeichnung – das Werkzeug der Architektur – weniger als projizierendes

denn als empirischesWerkzeug eingesetzt wurde (z.B. Kaijima/Stalder/Iseki 2018).

Diese beidseitige Annäherung spiegelt sich nicht zuletzt in aktuellen Publikationen

wider, die sich aus interdisziplinärer Perspektive visuellen qualitativen Methoden

der Raumforschung zuwenden (z.B. Heinrich et al. 2021).

Diese Formen der beschreibenden Erfassung von Räumen und Praktiken in ›Ar-

chitekturethnografien‹ hat,wie der Stadthistoriker und -theoretiker TomAvermae-

te (2020) beschreibt, früheVorläufer in denChorografiendes 15. Jahrhunderts, einer

Form der grafischen Raumerfassung welche die Zeitlichkeit erzählend inkludiert.

Materielles als integraler Teil von Gesellschaft war aber auch in den Anfängen der

Sozialwissenschaften einwichtiger Forschungsgegenstand.Damitwurden implizit

praxistheoretische Perspektiven antizipiert und bereits lange vor dem practice turn

materielleOrdnungen desWohnens anhandmehrdimensionaler und auch visueller

Erhebungsmethodenuntersucht,die ich imFolgendenüberblicksartig vorstelle.Ein

Beispiel für die Antizipation einer praxistheoretischen Perspektive auf dasWohnen
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und entsprechend angewandteMethoden zu dessenUntersuchung ist dasWerk des

Soziologen und Ethnologen Marcel Mauss. Er untersuchte bereits um 1900 die sich

saisonal wandelnden Lebensweisen der Inuit unter anderem anhand beschrifteter

schematischer Planzeichnungen ihrer Iglus und der darin angeordneten einzelnen

Räume sowie der ihnen zugeordneten Funktionen (Mauss 1974 [1905]) und wies da-

mit den Zusammenhang von Raum und sozialem Leben nach (Delitz 2015; Mende

2022: 43f.; Mende 2023).Diese Vorwegnahme einer praxistheoretischen Sichtweise,

die sich hier in der visuellen Methode widerspiegelt, lässt sich auch in Mauss’ text-

lichen Ausführungen zur »Gabe« erkennen (Moebius 2015; Mende 2022: 44).

2. Von den Methoden zur Untersuchung des Ungeplanten …

War bei Mauss der Blick auf das ›Fremde‹, Autochthone, ›Ungeplante‹ gerichtet,

wurde er im Zuge sozialreformerischer Bewegungen bereits Ende des 19. Jahr-

hunderts auch auf die Erforschung des ›Fremden‹ im eigenen urbanen Umfeld

(siehe Lau in diesem Band), und damit auf das Innere von im Zuge der Industria-

lisierung nach Plänen entstandenen Wohngebäuden gelenkt. Visuelle Methoden,

die baulich-räumliche Aspekte sichtbar machten, kamen hierbei mit zweierlei Er-

kenntnisinteresse zumEinsatz: erstens alsMittel zur Dokumentation desWohnens

als ›soziales Problem‹ und zweitens als Mittel zur Erzeugung von Affekten (siehe

Lau in diesem Band). In den späteren Wohn-Empirien, wie es Simon Güntner,

Judith Lehner und Christian Reutlinger in diesem Band am Beispiel der Grafi-

ken von Otto Neurath und Margarete Schütte-Lihotzkys Studien ausführen, ging

es um Wissensproduktion, welche ihre transformierende Wirkung über deren

visuelle Aufbereitung entfalten sollte. Dagegen traten vor dem Hintergrund der

wachsenden Bedeutung des Taylorismus für die moderne Architektur (vgl. McLeod

1983) und der Standardisierung nicht zuletzt im Haushalt (vgl. Meister 2022) in

den Wohnforschungen der 1920er bis 1940er Jahre zunehmend die raumzeitliche

Optimierung von Abläufen und die Flächen-Ökonomisierung in den Vordergrund.

Methodisch wurden menschliche Bewegungsabläufe in Zeichnung und Entwurf –

heute würde man vor dem Hintergrund des practice turn (Schatzki 2001) sagen: als

Teil von Praktiken – antizipiert. Von dem damaligen Interesse am menschlichen

Körper als ein Faktor dieses Rationalisierungsbestrebens zeugen beispielsweise die

Vorüberlegungen und Küchenentwürfe Margarete Schütte-Lihotzkys für das neue

Frankfurt (u.a. Dörhöfer 2007), Studien von Alexander Klein (1928) zu Laufstre-

ckenlängen innerhalb der Wohnung oder Grafiken zu Körperhaltung und Kosten-

Nutzen-Analyen bei Putzvorgängen im »Handbuch der Rationalisierung« des 1921

gegründeten Reichskuratoriums fürWirtschaftlichkeit in Industrie undHandwerk

(Reuter 1932: 1111f., zit.n. Blümm 2022: 21f.). Das empirische Interesse und die

damit verbundenenMethoden waren zunehmend dem zentralen Anliegen der mo-
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dernen Architektur und dem Wohnungsbau, der Standardisierung, verpflichtet.

So ging Le Corbusier mit seinem ›Modulor‹ wiederum von einem darin in seinen

Körpermaßen standardisierten Bewohner aus.

Die Experimentierfreudigkeitmethodischer Entwicklungen vor den 1920er Jah-

ren,diedarauf abzielten,vorgefundeneWohnrealitätenund/oder -praktiken imRe-

allabor – nicht zuletzt gemeinsam mit den wohnenden Individuen – nicht nur zu

erforschen, sondern auch zu verändern, ebbte also im Zuge der einsetzendenWoh-

nungsbauaktivitäten und in derHochzeit der Baugenossenschaften ab (siehe Günt-

ner/Lehner/Reutlinger in diesem Band) und versiegte mit der Zwangszentralisie-

rung desWohnungswesens im Nationalsozialismus.

3. … über die Vorbereitung der Planung …

In Vorbereitung des Massenwohnungsbaus der Nachkriegszeit ging es nicht mehr

um die Erfassung des Vorgefundenen, sondern um Projektion. Damit waren die

menschlichenAkteur:innenebensovorweggenommen.Ausgehendvoneinem/einer

anonymen Durchschnittsbewohner:in ging es fortan um die Ermittlung von Vor-

annahmen für die noch zu planende bauliche Hülle des Wohnens. Man ging also

von einem sogenannten »Nutzer« (vgl. Forty 2019 [2000], 312–315, vgl. Hansmann

2021, 27; Schlenker/Hansmann imErscheinen) aus,dessenBedarfe es zuklärengalt.

Zunächst verlagerte sich damit der Ort der Erhebung. Das Reallabor der Wohnung

selbstwurdeausgelagert in eineForschungsanstalt.Dortwurde imLabordieWohn-

situation simuliert. Geforscht wurde also nicht mehr mit denWohnenden, sondern

mitVersuchspersonen –diewiederumüber eigeneWohnerfahrungenandernorts ver-

fügten.

In denUntersuchungen amHemmens Forskningsinstitut in Schweden ab 1941 (Bo-

alt 1984; Rosenberg 2012) tritt dies besonders deutlich inErscheinung.Diemultiper-

spektivisch undmit einemholistischenAnsatz durchgeführtenExperimente imLa-

bor zu Küche undHaushalt wurden zur Verbesserung derWohnverhältnisse im Zu-

ge des noch zu planenden Massenwohnungsbaus vorgenommen (Boalt 1984). Die-

sen positivistisch geleiteten methodischen Ansätzen war das Ansinnen gemein, im

Labor Standards für den zukünftigenWohnungsbau zu etablieren.

Insbesonderemit demRationalisierungsbestreben auf demGebiet der Hausar-

beit ging einwachsendes Interesse an der physischen Präsenz der Bewohner:innen,

am menschlichen Körper und dessen Bewegung einher. Mit dieser Interessenver-

schiebung vom wohnenden Individuum hin zur Vorwegnahme des Verhaltens und

Interagierens mit der Wohnung eines noch unbekannten, ›standardisierten‹ Woh-

nenden veränderte sich nicht nur der Forschungsgegenstand, sondern erweiterte

sich auch das Methodenspektrum: Geforscht wurde am Körper der »Hausfrau«. So

wurde zum Beispiel der Sauerstoffverbrauch während des Geschirrspülens gemes-

https://doi.org/10.14361/9783839474648-004 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839474648-004
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


Julia von Mende: Auf Nebenpfaden der Wohnzufriedenheitsforschung 59

sen (Rosenberg 2012; Mende 2018) oder Bewegungsabläufe anhand von langen Be-

lichtungszeiten visuell erfasst (siehe Abb. 1). Dieser Fokus auf den Körper, dessen

Interaktion mit dem Physisch-Materiellen der Wohnung in der Praktik und dessen

Erfassung über visuelle Methoden legt einmal mehr den Bezug zu aktuellen praxis-

theoretischen Perspektiven nahe.

Abb. 1: Abbildungen von Untersuchungen von Bewegungsabläufen in der Hausarbeit an-

hand langer Belichtungszeiten in denNachkriegsjahren am schwedischenHemmens forsk-

ningsinstitut/Statens institut för konsumentfrågor.

Quelle: https://digitaltmuseum.org/011013841013/kvinna-vid-diskbank-bild-tagen-med-lang-s

lutartid-for-att-askadliggora, Studio Granath/Nordic Museum Foundation, Schweden, CC BY

-NC-ND. Archivreferenz: Hemmens forskningsinstitut/Statens institut för konsumentfrågor:

Råkopior, gamla, vol 2; Kök, forts.

4. … zur Evaluation des Gebauten in Wohnzufriedenheitsstudien

Als Wohnzufriedenheitsstudien bezeichnet wurden in den 1950er und 1960er Jah-

ren in der Bundesrepublik Deutschland empirische Untersuchungen, in denen

vor dem Hintergrund sich abzeichnender Probleme in den Großwohnsiedlungen

diese Wohnformen untersucht werden sollten. Unter anderem in Frankreich und
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Großbritannien wurden quantitativ ausgerichtete Untersuchungen durchgeführt.

Sie dienten dazu, die bereits fertiggestellten Wohnsiedlungen zu bewerten und

politisch zu legitimieren (Kraft 2014: 14). Auch den in Verruf geratenen Berufsstand

des Architekten galt es zu rehabilitieren (Strebel/Jacobs 2013: 20f.). Der wesentliche

Unterschied aber zu den Labor-Untersuchungen in Vorbereitung des Massenwoh-

nungsbaus war, dass nun die tatsächlichen Bewohner:innen aufs Tapet traten.

Das Labor war fortan nicht mehr die Simulation einer Wohnsituation bzw. die

Antizipation des Verhaltens von Wohnenden, sondern die bewohnte Wohnung,

bzw. die Wohnsiedlung war erneut Labor. So beschrieb, wie die Kulturwissen-

schaftlerin Kirsten Wagner (2018) analysiert, Paul-Henry Chombart de Lauwe

(1960), der bei Marcel Mauss studiert hatte und zu den Mitbegründern der franzö-

sischen Wohn- und Stadtsoziologie gehörte, die Großwohnsiedlungen angesichts

drängender sozialer Fragen als »laboratoires improvisés« (1960: 11, zit.n. Wagner

2018), in denen sich die zukünftigen Strukturen des Sozialen entwickeln würden.

In Frankreich, wo sich in den 1930er und 1940er Jahren die stadtsoziologischen

Schulen formierten, näherte man sich dem Wohnen zunächst aus der Distanz:

über Karten und Luftbilder, mit denen Chombart de Lauwe experimentierte (1948,

1951; vgl. Haffner 2012). Hielt sich Chombart de Lauwe zunächst an quantitative

Methoden,1 erweiterte er in seiner Studie »Famille et Habitation« (1959/1960), in der

er Befragungenmit Bewohner:innenmehrerer französischer Großwohnsiedlungen

durchführte, seine Untersuchung anhand von Interviews um die Perspektive der

Architekt:innen (vgl.Wagner 2018).

Auch die Wohnforschungen in der Bundesrepublik Deutschland folgten bis in

die 1970er Jahre hinein quantitativen Erhebungsmethoden. Eine Ausnahme stellten

die Untersuchungen der Wohnforscherin Grete Meyer-Ehlers dar – aber dazu spä-

ter. Der Stadtsoziologe Ulfert Herlyn führte 1965 die bis dato umfänglichste quan-

titative Wohnzufriedenheitsstudie der Bundesrepublik durch mit 609 befragten

Haushalten in 54 Wohnhochhäusern in München, Stuttgart, Wolfsburg und Ham-

burg (Herlyn 1970). Darin analysierte er anhand von Befragungen Wohnwünsche,

nachbarschaftliche Kommunikationsstrukturen und mögliche Wohnprobleme von

Familien mit Kindern. Seine positive Bilanz, dass die Wohnform im Hochhaus

mit ihren Implikationen hinsichtlich anonymer Nachbarschaftsverhältnisse die

Rückzugsbedürfnisse infolge der Bedingtheiten des Lebens in einer fortgeschrit-

tenen Industriegesellschaft unterstütze (Herlyn 1970: 195), liest sich als opportunes

Ergebnis. Demgegenüber lässt sich die Anmerkung von Ingrid und Ulf Herlyn im

1 Wobei mit Untersuchungen, in denen er später die Perspektive wechselte und sich wie in »La

vie quotidienne des familles ouvrières« (1956) mitten in den Lebensalltag der Arbeiter:innen

hineinbegab, auch anhand seiner Fragebögen tiefe Einblicke in den Lebensalltag gegeben

werden konnten.
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Schlusswort der zweiten Auflage ihrer Analyse der »Wohnverhältnisse in der Bun-

desrepublik« (1983: 186) als selbstkritische Reflexion des bis dato vorherrschenden

Glaubens an den Erkenntnisgewinn durch die beschränkten Erhebungsmethoden

derWohnzufriedenheitsstudien deuten:

»Wer sich […] das kürzlich von F. Sack herausgegebene Bilderbuch ›Das deutsche

Wohnzimmer‹ ansieht, gewinnt fast mehr Einsichten in die Lebensschancen

vorenthaltende oder vermittelnde Funktion der Wohnumwelt, als es durch noch

so gelungene Kompilation von Tabellen und Texten möglich ist.« (Herlyn/Herlyn

1983: 188)

Diese Aussage verweist aber auch auf die in den 1970er Jahren eintretendeHinwen-

dung zufilmischen Forschungsmethoden, die sich unter anderem in denWDR-Do-

kumentationen von JonasGeist und JoachimKrausse zumArbeiterwohnenabzeich-

net (vonMende 2023: 258).

5. Auf methodischen Nebenpfaden dem Wechselverhältnis
von Wohnung und Bewohner:in auf der Spur

Diese Hinwendung zu visuellen Methoden, welche Bewohner:in und Wohnung in

Interaktion in den Blick nehmen, findet sich vereinzelt aber bereits in Forschungen

ab den 1950er Jahren. Darin vollzogene Experimente mit unter anderem visuell-

dokumentarisch ausgerichtetenMethoden gegenüber damals üblichen von Zahlen,

Befragungsbögen und Tabellen geprägten Wohnforschungen lassen die eingangs

erwähnten Bezüge zu heutigen praxistheoretischen Forschungsansätzen beson-

ders deutlich erkennen.Die Forschenden betraten diesemethodischenNebenpfade

sowohl als Kritik an den vorherrschenden quantitativen Methoden der Wohnfor-

schungen wie auch im Forschungsprozess selbst, als Anpassung selbiger Methoden

an die vorgefundene Situation. So gingen Soziolog:innen um Henri Lefebvre in

kritischer Auseinandersetzung mit den quantitativen Methoden von Chombart de

Lauwe qualitativen ethnologischen Dokumentationsweisen nach (Wagner 2018:

57–58). Als Beispiele dafür nennt Wagner die Studien »L’Habitat Pavillonnaire«

(Raymond et al. (1966) 2001, zit.n. Wagner 2018: 56, 58) aus den Jahren 1964/1965

sowie die auch ins Deutsche übersetzte und die entsprechend breiter rezipierte

Untersuchung des Architekten und Urbanisten Philippe Boudon zur von Le Corbu-

sier geplanten Siedlung in Pessac nahe Bordeaux (Boudon 1971, zit.n.Wagner 2018:

58–59).

Die Studie Boudons ist besonders interessant unter dem Aspekt der Erfor-

schung von Wohnpraktiken, denn sie bezieht die Zeitlichkeit des Wohnens über

einen längeren Zeitraum mit ein: Vierzig Jahre nach Erstbezug arbeitete Boudon
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2 Strebel und Jacobs stellen bereits explizite Bezüge zu einer praxistheoretischen Perspektive

am Beispiel der Wohnzufriedenheitsstudien der 1960er und 1970er Jahre in Großbritannien

her (Strebel/Jacobs 2014). Dabei geht es in ihrer Argumentation jedoch weniger um die an-

gewandtenMethoden als umdas Setting, das Gebäude als Labor (Latour/Woolgar 1979, zit.n.

Strebel/Jacobs 2014).

anhand von gelenkten Interviews mit Bewohner:innen, Zeichnungen und Foto-

grafien zur Dokumentation des Ist-Zustands Aneignungen und Umformungen

der Wohnungen bis hin zu Veränderungen in den Grundrissen heraus. Eine Me-

thode, anhand derer sich vor Augen führen lässt, wie Architektur sich mit und

in der Wohnpraktik verändert, aber auch, dass offene Grundrisse in Le Corbusi-

ers Planung diese Aneignung maßgeblich ermöglichten. In den vorgefundenen

Umformungen der Grundrisse zeigte sich außerdem die tiefe Verwurzelung der

Wohnerfahrungen der Bewohner:innen (Boudon 1971: 90) und damit die Zähigkeit

von Praktiken.

Auf andere methodische Nebenpfade ist die Soziologin Pearl Jephcott im lau-

fenden Forschungsprozess abgebogen. Die von ihr durchgeführte und 1971 publi-

zierte Studie »Homes in high flats« war zunächst alsWohnzufriedenheitsstudie kon-

zipiert. Untersucht werden sollten neu errichtete Hochhaussiedlungen in Glasgow.

Jephcott wandelte die vorgesehenen Methoden standardisierter Interviews jedoch

während der Durchführung gemeinsammit ihrem Team in Erkenntnis der Frucht-

barkeit informeller Begegnungenmit den Bewohner:innen zu einer teilnehmenden

Beobachtungmit ethnografischen Ansätzen um.Wie Boudon arbeitete auch siemit

Fotografien (Jephcott 1971: 36) (Abb. 2).

Nach Ignaz Strebel und Jane M. Jacobs wird bei Jephcott damit methodisch

nicht mehr einfach nur die Architektur »im Kopf der Befragten« (Strebel/Jacobs

2013: 32–33), sondern die Räume an sich, die Architektur erfasst. Strebel und Ja-

cobs attestieren ihrer multimethodischen Herangehensweise daher »Ansätze einer

neuartigen Sozialwissenschaft des Wohnens« (Strebel/Jacobs 2013: 18f.).2 In Un-

tersuchungen spezifischer räumlicher Situationen wie des Gebrauchs des Aufzugs

durch die Bewohner:innen konnte sie dechiffrieren, wie die Bewohner:innen mit

dem Gebäude interagierten. Sie kam damit zu Empfehlungen für die Planung bis

hin zur Infragestellung der Wohnform im damals erst kürzlich fertiggestellten

Wohnhochhaus an sich. Dies waren – im Gegensatz zur den oben erwähnten Un-

tersuchungsergebnissenHerlyns –politisch sicherlich nicht unbedingt erwünschte

Antworten.
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Abb. 2: Seite aus der Publikation zur gleichnamigen Studie von Pearl Jeph-

cott »Homes in high flats«.

Quelle: Pearl Jephcott (1971): Homes in high flats. Some of the human prob-

lems involved in multi-storey housing. Edinburgh: Oliver & Boyd, p.105. ©

Taylor & Francis Group 2023, CC-BY-NC-ND 4.0. Abdruck mit freundlicher

Genehmigung der Taylor & Francis Group/reproduced by permission of Fran-

cis & Taylor Group. Reproduced with permission of the Licensor through

PLSclear.
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Kritik an der Architektur und damit an der Planungsleistung renommierter Ar-

chitekt:innenwurde auch in denUntersuchungen vonGreteMeyer-Ehlers laut, und

zwar durch die Stimmen der Bewohner:innen. In ihren im Wesentlichen in West-

berlin vomSenator fürBau-undWohnungswesenBerlinbzw.vondemspäterenMi-

nisterium für Städtebau undWohnungswesen beauftragten und in den Jahren 1957

bis 1972 durchgeführten Erhebungen (1960, 1963, 1970, 1973) dienten ihr u.a. archi-

tektonische Zeichnungen (Grundrisse) und Fotografien in Verschränkung mit In-

terviewaussagen der Bewohner:innen dazu,Wohnverhalten zu dokumentieren. Er-

gebnisse dieser Untersuchungen enthalten Hinweise, welche auch für gegenwärti-

ge Fragen derWohnungsgrundrissgestaltung Bestand haben, wie zum Beispiel das

Maß anStandardisierung versus Individualisierung. In ihrer ersten Studie über das

Wohnen in zudiesemZeitpunkt gerade frisch bezogenenWohngebäudender Inter-

bau im Berliner Hansaviertel aus dem Jahr 1957 (Meyer-Ehlers 1960; 1963) verglich

sie Grundrisse und deren Möblierung, wie sie von den Architekten3 konzipiert wa-

ren, mit vorgefundenen räumlichen Formen der Aneignung. Sie deckte dabei Wi-

dersprüche zwischen Absichten der Architekten und der tatsächlichen Aneignung

imGebrauch auf. Ähnlichwie bei Boudon trittmit den zeichnerischenDokumenta-

tionen das Festhalten oder Wiederherstellen gewohnter räumlicher Anordnungen

in Erscheinung, wie in Abbildung 3 an der Herstellung eines Flurs zu erkennen ist.

Neben den vorgefundenen räumlichen Situationen erweiterte sie ihr methodi-

sches Repertoire in einer Studie zu »kollektiven Wohnformen« (Meyer-Ehlers 1973)

um die Erhebung von »Denkmodellen«, welche sie anhand der Interviews mit Be-

wohner:innen identifiziert und zeichnerisch umgesetzt hat.

Meyer-Ehlers führte ihre ersteUntersuchung bereits ein Jahrzehnt vor Boudons

Studie durch, und Boudons Studie weist Parallelen in der Vorgehensweise auf, wie

die Dokumentation von Grundrisszeichnungen in deren Varianten der Aneignung

durch die Bewohner:innen zeigt. Jedoch schienBoudonMeyer-Ehlers Studien nicht

zu kennen. Und während Boudons und Jephcotts methodische Innovationskraft

für die Wohnforschung bis in die Gegenwart rezipiert wurde (u.a. Strebel/Jacobs

2013; Goodwin/O’Connor 2014; Wagner 2018), bleibt Grete Meyer-Ehlers’ Werk

im historischen Methodendiskurs bis heute weitgehend unberücksichtigt. Dies

erstaunt insofern, als Meyer-Ehlers anhand der Dokumentation von Objekten im

Raum über die Zeichnung und entsprechender Bedeutungszuweisungen über die

Bewohner:innen-Interviews weit vor dem practice turn Wohnpraktiken sichtbar

gemacht hat. Im Lichte heutiger PostOccupancyEvaluations und gegenüber den oben

erwähnten späteren Einzelstudien Boudons und Jephcotts erscheint ihr methodi-

schesWerk daher als Pionierleistung, da es sich von den Ansätzen einer quantitativ

3 Diese waren, was die realisierten Gebäude der Interbau 1957 in Berlin betrifft, ausschließlich

männlich, weshalb hier auf gendergerechte Sprache verzichtet wird.
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geprägten Wohnzufriedenheitsforschung der unmittelbaren Nachkriegsjahre in der

Vorgehensweise und auch in der Kritik unterscheidet.

Abb. 3: Gegenüberstellung desMöblierungsvorschlags des Architekten und tatsächlich ange-

troffene Einrichtung in dem von Alvar Aalto geplanten Gebäude der Interbau 57 im Berliner

Hansaviertel. Ähnlich wie bei Philippe Boudons Studie ist über die zeichnerische Dokumen-

tation des Vorgefundenen und die Gegenüberstellungmit den Planungen des Architekten eine

Rückkehr zu »gewohnten« Grundrissanordnungen – hier der Flurtyp – zu beobachten.

Quelle: Meyer-Ehlers, Grete (1963): Wohnerfahrungen. Ergebnisse einerWohnuntersuchung.

Wiesbaden/Berlin: Bauverlag, 160–161. Abdruck mit freundlicher Genehmigung des Bauver-

lags.

Mit ihrem autodidaktischen Impetus und in der Verschränkung von Zeich-

nung und Interview untersuchte sie Bewohner:innen und Gebäude in Interaktion.

Über die Stimmen der Bewohner:innen kam sie zu kritischen Einschätzungen

des Planungserfolgs der damals führenden Architekten. Sie legte Relationalitäten

zwischen Bewohner:innen, architektonischem Entwurf undWohnerfahrung sowie

Vorstellungen vomWohnen im Sinne der oben beschriebenen praxistheoretischen

Perspektive frei. Dadurch gelang es ihr, insbesondere die Hintergründe und Zu-

sammenhänge für Zufriedenheiten oder auch Unzufriedenheiten, welche mit dem

Physisch-Materiellen in Zusammenhang standen, zu destillieren. Im Lichte ge-
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genwärtiger praxistheoretischer Perspektiven auf das Wohnen erscheint der Blick

zurück auf die Methoden von Grete Meyer-Ehlers zur Erforschung des Wohnens

mit und durch die Bewohner:innen im Reallabor der bewohnten Wohnung daher

lohnenswert.

6. Fazit

Wie anhand von historischen Beispielen gezeigt werden konnte, reichen die Wur-

zeln der Methoden einer Wohnforschung, die Physisch-Materielles und Soziales

verschränkt untersuchen, bis in die Anfänge der empirischen Forschung zu-

rück. Bei der Untersuchung der Bewegung des menschlichen Körpers im Raum

kommt visuellen Methoden und dem Labor besondere Bedeutung zu. Trotz der

Dominanz quantitativer Methoden zeigen sich in Einzeluntersuchungen und Ab-

wandlungen von Wohnzufriedenheitsstudien der Nachkriegszeit in methodischen

Experimenten Hinweise auf Anknüpfungspunkte an heutige praxistheoretische

Forschungsansätze. Neben den Arbeiten von Pearl Jephcott und Philippe Boudon

treten diese Bezüge insbesondere imWerk derWohnforscherinGreteMeyer-Ehlers

in Erscheinung. Ihrmethodisches Vorgehen lässt die weitere Beschäftigungmit ih-

remWerk vielversprechend erscheinen. Ich hoffe, dass ich bei anderer Gelegenheit

die Möglichkeit habe, dies zu vertiefen.

Gefördert durch die Bauhaus-UniversitätWeimarmit einemPostdoc-Stipendium imRahmen

des »Thüringer Programms für Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchskünstlerin-

nen«.
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